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200 Gäste beim "Grünen Abend" in GladenbacIi->.
'~!i!~\~

Gladenba(;h €Pp).Mit den Stücken "Auf, auf zum fröhlichen Chorleiter:Ronzhelmerhatfe
jagen" und "WeidInannslust und WetdInannsfreu'" haben der jä- sich unterdessen 'ein Akkorde-
rget~M~:IHin!«;!,~~f!.,~;uq,ddte j~gphornbläs~rgruppe den "4~rüneJ1 on umgesch.:~alltund begleite-
Abend" aer jägerveteirtigung im Gladenbacher'Haus"des Gastes te--seine Mannen mitfröhli-

, eröffnet. Rund200Freunde der jagd und der Musikwarel1 gßkoiri- cheh Akk9:r~ensouverän über
nien, um das Programm von Chor, Bläsern und dem jugend-Har- die Klippen lier ausgewählten
monika-Orchester aus Hartenrod zu verfolgen. Chorliteratur hirtweg.

Nicht weniger Applaus als
die Sänger ernteten ';luch die
Instrumentalisten in ihrer dun- Hinterland, erklärte. ,Erselbst
kelgrünen TJ,;acht.Das Ensem-j hätte, seine Enkel'zum Mitma-
ble unter deüLeitung vOllWer- chen'bei den JagdhornbläserIl
ner Michel besteht seit 24Jah- angespornt, berichtete Lein-
ren, wie Karl Leinbach, Vorsit- bach. Das Ergebnis: Nicht nur
zender der' Jägervereinigung seine Enkel, ,auch der Vorsit:

, zende selbst griff zum Horn
und spielt seit nunmehr.einein-
halb Jahren in der Truppe mit.

Für ausgelasseneStimmun~"sdi~te 'das !ugehd-HClJ:mdriik'IJo,H-
chesteraus Hartenrod mit beschwingten Melodien.

Neben den Eröffnung'sstü-
cken, die bei keiner festlichen
Zusammenkunft von Waid-
männern'fehlen dürfen, haUen
die sangesstarken Männer un-
ter der Leitung von Dirigenten
Helmut Ronzheimer weitere,

teils andächtige, teils urtbe-
scl1werte Stücke in ihrem Re-
pertoire. So sangen sie von der
"Waldeinsamkeit'(ilnach Josef
von Eichendorff oder dem
"Zauber der Berge"",bei dem A\-
fred Theofel als~?listglänzte.
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Das dritte Ensemble beim
"Grünen Abend" bestand, aus'
den Akkordeonkünstlern aus
HarteJ}rOd.Unter der Leitung
'von Kersten Seelhof eroberte
sich das Jugendorchester
gleich mit dem ersten Titel ,die
Herzen des Publikums. Mit
dem "Echo der Berge", einem
'LoDauf Paris, einem Medley
mit Hits aus der 60er Jahren
lind dem "Trompetenecho" von
Slavko Avsenik versetzte das
Akkordeon-Ensemble den Saal

. in ausgelassene Stimmung.
Nach den abwechslungsrei-

chen Vortr~gen von Jägerchor,
Jagdhornbläsern und 'Jugend-
Harmonika-Orchester betra-
ten die Mitglieder vom Musile-
zug der FreiwilligenFeuerwehr
der Stadt Staufenberg die Büh-
ne und spielten für di~ Waid-
'männerund ihre Gäste zum
Tanz' auf. Bei flotter Musik,
ausgelassener Stimmung und
mit guter Laune feierte die Ge-
sellschaft bis nach Mitter-
nacht.

" Bläßerhaben keine
Nachwuchssorgen

Über Nachwuchssorgen
köbnnen die Hornbläser aktu-
ell,nicht klagen, gehören d()ch
zwölf der 30Mitgliecl'erder Ge-
neration Teens und Jugendli-
chean, wie der Vorsitzende er-
läuterte. Im großen Saal des
Gladenbacher Haus des Gastes
erfreute das Hornorchester mit
'ihren Melodien rund um die
Jagd "die Zuhörer,besoncte:ts
und bekam dafür viel Beifall.
Für ihre ,Auftritte proben die
Jagdhornbläser einmal pro W0-
che in Gladenbach.Obandächtig oderheiter: Der Jägerchor Hinterland begeisteTtsein Publikum. (Potos: Piplies)

l


